
Intelligenz - Blatt zur Lmbacher Zeitung K" ?3.
Dienstag, den »2. September »626.

Gubernial-Verlautbarungen.
Z . ic>35 E u r r e n d e ^ä Q. 3ir, i 5 ^ 2 »

des k. k. illyrischen Landes - Guherniums zu Laibach.
Gestimmung einer allerhöchsten Strafsanction gegtn den Sklavenhandel und die

Mißhandlung der Sklaven»
(2) Nach Inha l t der hohen Hofkanzlcy-Verordnung vom 2. dieses Monaths

Zahl 220!2 haben Seine Majestät mit allerhöchster Entschließung vom 2Z. Juno
laufenden Jahres die bepgedruckte Anordnung gegen den Gklsvenhandel und dis
Mißhandlung der Sklaven zu erlassen u^d hiebey allergnädigst zu bewilligen ge-
ruhet, daß dleselbe in den k. k. Staaten> mn Ausnahme Ungarns vnd Sieben-
bürgens, auf die vorgeschriebene Ar t als Gesetz kund zu machen; nebstbep aber a^
len Gubernien, welchen die k. k. österreichischen Seeküssemunterstehen, so wie ab»
i m k. k. österreichischen Consulen zur genauen Handhabung mitzuthnlen; ferners,
daß in Zukunft jedem österreichischen Schiffs<0az,N2me zugleich nnt fnnem P « ,
tcnte sin Exemplar dieser Verordnung in deutscher̂  italienischer und slavischer
worache zuzustellen, und eben fo jeder der bereits bestehenden k. ?. Schif fs-62p»
Taii,o mit einem Exemplare derselben zu bethtilen, endlich, daß ein Gleiches an Je-
dem österreichischen Schiffe, ay einer zuganglichen und sichtbaren Stelle anzuschla-
gen/ vor jeder Abfahrt kund zu machen, und hiebey die Schiffsmannschaft sowohl,
Qls alle auf dem Schiffe befindlichen Individuen auf den tz.7H.dcs I I . Theiles des-
Strafgesetzbuches aufmerksam zu machen seyen. Uebrigens hüben Seine Majestät
auch noch beyzufügen geruhet, daß es sich von selbst verstehe, daß dlese Anord^
nnng keine rückwirkende Kraft haben dürfe.

Was hiermit zu Jedermanns Wissenschaft und Nschschtung bekannt gemacht
wird. ' '

. Laibach am 17, August 1826.
I n A b w e s e n h e i t S r . des H e r r n Go u v e r n e u rs E x c e l l e n z

Johann Graf v. Welsperg,
Vus'Präsisent. P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r /

k. k. Gubermal-Raih.
Um den Handel mit Sklüven besonders, in so weit er von k. k. Untenhomn

öd« vermittelst k. k ösi«r?eichnchtr Schiffe betneben werden könnte, möglichst hint«
ünzuhalttn, und l u Sklaven vor Mißhandlungen zu schützen, haben Seine A
k. Majestät mn UeberemftlmmunZ wtt den bereits geltenden österreichischen Ge-
setzen, nahmentlich mn dew tz. 16. des allgtmiinen bürgerlichen Gesetzbuches, wel-
chcr gnordntr, daß jeder Mensch verwöZe der ihw angebornen, schon durch die Wer-
nunft einleuchtenden Rechtz als eme Person zu betrachten sey, und daher di«
^klaverep/ so wie die Ausübung einer sich hierauf beziehenden Macht in den k. k«
Staaten nickt gestattet werde, dann mit dem §. 78. I . Theiles des Strafgesetzes,
w^lcyn jedk Verhinderung des Gebrauches der persönlichen Freyheit für das Ver ,



brechen Vsr öffentlichen Gewaltthätigkeit erklart, durch allerhöchste Entschließung
vom 25. Iunp 1I26 naher zu bestimmen und zu verordnen geruhet:

§. 1 . ^
Jeder Sklavs wird in dem Augenblicke frey, da er das k. k. Gebieth oder such

nur ein österreichisches Schiff betntt. Eben so erlangt jeder Sklave auch im Aus-
lande seine Freyheit in dem Augenblicke^ m welchem er unter wüs immer für eis

/ neM'Tltcl an einen k. k. österreich:schen Untenhan als Sklave überlassen wird.

Ein österreichischer Unterthan/ welcher einen an sich gebrachten Sklaven.an
dem Gebrauche ssiner persönlichen Freyheit hm'»3rt, oder im I n - oder Auslan-
de als Sklaven wieder weiter veräußert/ und jeher österreichische Schiffs-dapnain,
welcher-auch nur die Verfrachtung emes oder mehrerer Sklaven übernimmr,
oder einen auf das österreichische Schiff gekommenen Sklaven ^n dem Gebrauchs
der dadurch erlangten persönlichen Freyheit hindert oder durch andere hindern
läßt, begeht das Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit, und wird nach den
§. §.78. und 79. I. Theiles des Strafgesetzes mit schwerem Kerker von einem
bis fünf Jahren bestraft. Würbe sber der ^aMHin eines österreichischen Schiffes
oder ein anderer k,k. österreichischer Unterthan einen fortgesetzten Verkehr mit
Sklsven treiben s so wird die schwere Kerkerstraft auf zehn, und unter besonders
erschwerenden Umstanden bis suf zwanzig Jahre ausgedehnt,

§. I. , ,
Da vermöge des §. ä- I . Theiles des Strafgesetzes bas Verbrechen aus der

Bosheit des Thäters und nicht aus der Beschaffenheit desjenigen, an dem es vers
übt wird, hervorgeht, so treffen denjenigen k. k. Unterthan, welcher auf eine an?
dere in den österreichischen Strafgesetzen für Verbrechen erklärte Art die körperliche
Freyheit eines Sklaven wo -immer verletzt, dieselben Gtraftn/ welche der 1. Theil
des Strafgesetzes für dergleichen Handlungen bestimmt.

h. 4.
Geringere von einem österreichischen Unterthanen an emem Sklasen verübte

Mißhandlungen werden in GeNäßhett des §. 17Z» H. Thezl des .Strafgesetzes
mit einer Gelbstrsfe von fünf bis Hundert Gulden, oder mtt emer Arreststrsfe
von 3 TaZen bis zu Einem Monathe geahndet. Bey öftern Rückfallen, oder.wenn
die Art der Mißhandlung bessndere Härtz Verräth, ist der Verhaft mit Fasten
und engerer EmschUeßunI zu verschärfen.

H. 9.
Gegenwärtige Borschriften find auch in Anstßüng solcher Kriegsgefangenen

anzuwenden, welche von dem kriegführenden Theile, in dessen Gewslt sis gera-
then sind, als Sklaven behandelt werden.

§. 6<
Fremde, welcheinmrden Gränzen der öster«ichischen Staaten oder suf einem

Zsterreich,schen Schiffe sich gegen Sklaven deS Verbrechens der öffentlichen Gewalt-
thätigkeit oder anderer oben bezeichneten Verbrechen schuldig machen, verfallen zu
Folge des in dem §. 3». I. Theiles des österreichischen Strafgesetzes susgedrück-
ten allgemeinen Grundsatzes w dieselben Strafen, wie die österreichischen Unter-
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thanen. Solche Fremde hingegen, welch? dergleichen Verbrechen im Auslande be-
d ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ n k, k. Staaten betreten werden, sind in Gemaßheit
d v ^ . ^ . « « ^ ^ ' ^ ^hules des Strafgesetzes in Verhaft zu nehmen, und
w u ? g ^ begangen wmbe, zur Auslie-

den ^ r s ^ ^ ^ ä " k b m e verweigert, so ist gegen solche Auslander gan; nach
u ^ ^ ° i ^ - / .s . ^'"'lchischen Strafgesetzes zu verfahren, und dem Straf-
Nur i^ d.! , ^ ^ kandesverwetsung nach verstandener Strafe anzuhangen.
"o7den iss ^ ' — ^ ^ ^ ^ ^ des Ortes, wo das Verbrechen begangen
Geseke ist d «H 7 ^ " ^ ' ^ ' desselben aussprächen, als die österreichlschen
^netze, ch d.e ^trase nach d e m ^ e r m Gesetze zugemessene ^

^^^ ' dps ? f i ««^ -3 ^ ^ ^ a ch u n g- ^ä Q.Nr . i7bZ2'
(2) Bey Appellatwns-Gerichtes.

T > ^ ^ a b ^ m a h l s eim R a t h ^ 'uch Criminal - Gerichte zu
dem Worrückunge^ecbte in die böbere? ^ ^ ^ ^ l t c h e « Gehalte pr. läoofi . und
erledigt. Wer sich um d?se Stelle b t e r ^ " ' ^ ' ^ . und 1800 ft. M . M .
bö?!a beleat,s M.s..^ 5 hternsch z« bewerben ßedenfet, hat sem ge-
n a l k ^ ^ des vollkommenen Besitzes de,
aerd ein! s l . . ^ ^ " ^ " Sprache, wle auch der allfäLigen Kenntnisse ir-
^n « ^ Navlschen Sprach^ durch semen damahligen Amtsvorfiand binnen 4
pochen bey dem k. k. Stsdt^ und 3ünyrschte wiê  auch Criminal - Gerichte zu
Erlest zu überreichen. -« a
^ « ^ ^ 5 s e n ^ m t ^ ^ 2 ^ 1826. '

" ' lZ^Das ^ c > ^ ^ K u n d m a ch u n g l Nr. i5M/
lichen E r t r a g e ^ « ^ " « ^ ' Kollerlsche Handstipendium, verbunden mit einem jähr-

^um G e n ^ ^ M ' M - ' ^ " srledlgung gekommen, ^
das Prafenw " o R ^ ! ^ sind vorzügUch Verwandte des Stifters berufen, und

^ere"w l ^ ^ / ^ ^ ^em Franz und Johann Freyherrn V.Koller zn.
a lau^wä^7n U . ^ ^ Stlpendium zu erhalten wünschen, haben ihre, mit einem
blen e u ^ n ^ 5 " ^ a u m , Taufscheine, Mttteüosigkeits-, Pocken- und S t u -
d e M - n r Ä ? ^ ^ ^ beyden letzten Gemeftern belegten Gesuche längstens bisEn-

V c M V ^ r bey dleser Landtsftsüe zu überreichen.
^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ ^ u b e r m u ^ l ^ M a ^ den 17. Wgust 1826« ^ ^ ^

s ^ ^ ' ^ 5 ^ . K u n d m a ch u n g, Nr . 8202.
s^«Tn^ ^ / . ^ D ^ ^ ' V- vom 34. August l. I . , Z. 16H23, wird zur Bey-
c ^ n Ä . 3 . ^ beyläufigen Erfordernisses jener ArNkel, welche für das hiesigeDio-

Beheitzung, Beleuchtung, zur Conservirung des Inventars
Alumnen pro 1826 und 1827 benöthiget werden, und wel-

3467 fi. 57 kr. entwerfen, am i 3 . September V .J .
Mlnmndo. Verfielgerung bep diesem k. k. Kreisamts abgehalten werden.



Die beyzuschaffenden Artikel bestehen in ungenetztem/ d^nn feinern schwavs
ên Tuch/Perrattf 5an2oas, LelnwZnd, sHlsarzgewirkten, semen baumwollenem

Strümpfen, aa Gchuhen, ftmen Castsrhäten, Handtüchern, TlschMg, Unschlitts
kerzen, Ircnnbol; und Hchrech - Male^<Uen. Welches zur Benzhmungswisftnschaf»
der LlcnatwnslMlgen mir dem Bedeuten beksnnt gegeben nnrd, daß der detsU"
lirle Kostenuherschlag und bteßfaHlgen 3icitZti3ns e Bcdmgnijse tsgllch in den ges
wohnlichen Alnrsstunbtn bep bttftm k. k. Hrelsamte zlngesehen werden können.

K.K. Kreisamt kslbach HM Za. August z826.

Stadt- uno landrechtliche Bsrlautbsrungen«
z. Z. !485. (3) Nr. 7i6H.

Von dem k. k. Stadt, undTsndrechte in Kräin wird snmit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des Joseph Mattheusche / Besitzer des Hauses Nr. 42 mr de?
Grsdtscha-VÄrftHdt «llhie?^ in die Ausfertigung der Amortlsatisnsedicte rückfichv
Uch der suf dem gedschten Hause Nr. H2/ osrhm aber Nr« z in der Krakau , vorgeb?
lzch inäSdit.a haftenden Vatzpofien:

L) 2<s von Rosins Wnrjgk und jhrsN Sohne erster Ehe, Iosepb KoopatM
unler Z7. UZnl i76Zäber ^og ft. 5 kr. gusgeftelten, und zur Blcherheites ̂
Gläubigers Frsnz Gsstl, Gartners beym Herrn Igna; Grafen von Aue^s-
b?rg> sm zh. September ^762 zntaöulirten Schuldbriefes;

k) der vom näpNlichkn Schuldner unter 12. Iuny 3762 ausgestellten, und zu»
SicherhkU des nähNttchen GläublZers am Lg. September 1762 intgbunrren
cZrra diÄncz pr. 3o ß.;

e) des Von Rssina WurjZk unter 10. FebruZr 1764 über 79 fl./,7 kr. ausgep
fteüren, und zur Sicherheit des Andreas Mallesfi am 29. Jänner 1765 ms
tabulirten Wahrbriefes;

ä) der von Rosina Wnrjak unter ;H. Msy 1762 über lao st. ausgest?3ren
und zNr Stcherhnt des Andreas Svorrer, Krämers zu Maria-Laufsn ÜN27»
July z/t,Z unsbullrttA Schuldobkganon/ hmsichtlich der Intabulgtion^

scrtisicate gcW,2lget Vordm< Es hsben demnach alle jene, welche auf gedaa^
le m Verlust gerathene Urkunden, resp. deren Intabulations- Certificate, a^Z
wgs lNNer für elncm RechtsZrunde Ansprüche machen zu können verineinen, scl?
be binnen der gesetzl;chen FrM von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen
vor diesem r. k. Stadt- und sandrechte fogewlß anzmelden und anhangig zu m^
chen, als lW W:V?iZen auf weiteres Anlangen des heungen Bittstellers Joseph
Msttheusche, die obgedschren Urkunden, hmsichtlich der Intabulatwns« Ceril-ficch-
te, nach Verlauf dieser g-setzllchen Frist für gewdtet, kraft - und wirkungslos
werden erklärt werden.

V»m k. k. Sradt- und Landrechte in Kram. LaibgH gm 28. Nodemb, i32H°
—-—^ '̂̂  ' " "(Zs ^ Nr7^2^'

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte, zugleich Criminalgerichte in Kram,
Mrtz hlemu öffentlich bekannt gemacht, daß am 5. October 1826 Vormi^la^g
wm 9 Uhr vor diesem Genchte ick Landhause am neuen Markte oie Llcüuion



zur Bsspeisungsübe.rnahme dsr Inquifiten des hisrortigen Arrefihaufes für daH
angehende MlUcar-Iahr 1827 abgehalten/ und diese Bespeifung, so nne die Lw
wung des Brotes, demjenigen überlassen werde, der sich hiezu um den mmds-
ftm Bekost.gungsbttvsg herbeylassen nnrd.'

^ le dtebfalllgen Llcltationsbedingnlss? und Bespeisungs - Modalitäten fse
gründe und kranke Inquisnen können in du^ dießgerichtlichen Registratur singK-
M m , allenfsgs davô n such Abschuften erhoben werden,
^ ^gchach^am! . Geptember 1826. ^_^_

D- lo6a. B a u l i c i t a t i o n . (3)
I N l t M w M i W n g der WoWZblichen k. k. Dsmamen« Administration ddo. 2«. d. M - .

Nr. 0V97 wlrd zur B o r n i m s der in dem dießherlschaftlichen Schlsßgebäude erfortzsr-

de r , 3 ^ , ^ormtttagz von 9 dU 12 Uhr, i« der oießherrschsftliHenAmtskanzley eine
R e ^ n l a d e ^ d I ^ ^ ^ ^ " " ^ ' ' " ^ , wozu man Unternehmungslustige mi t dem Bsy«

Lie Maurerarbett ^sammr Hand« und Zngarbeit auf . ' « .55 fl. ä5 kr.
das Maucermatenale „ , , « . . . . . 0 7 , 4 «
dle Scclnmsharbeit auf . . . . 23 - ! .
die Zimmermannsarbeit auf . , . .' .° .' I 127 " 4« ' '

^ das ^lmmermannbmateriale äuf . . . . . . 2 4 6 , 5? ,

« Schlosserarbeit „ . . . . . . »az „ 40 »
« Schmiedardsit , « ° . . . . 3^ ^ — ^
, Glaftrardeit „ . . . . . . 3 » « ,2 „

» Anftre'.cyerarbctt _ . . . ° . ° 4a « Z5 «
» Steinbrecheratbeij ^ " 18 " — ^

V^cmschlagt sey. Zusammen auf . , .27 ft. 25 f r . "

^ ^ K ^ K . BerwältungZamt der Camera! - Herrfchaft Veldes am Za. August ,.826.

2' ^069 ^ V e r l a u l b a r u n g. W°
Am 25. Eepttmber 1826/ Vormittag von 9 bis 12 Uhr, werden in der Amts-

ranzlep dle, der ^taatsherrschaft Adelsberg gehörigen Zehente, in der Gemeinde
^dLr-To5ckmT3, Un te r -K^owna, M n j s , ^euäirndäeli, ^aal , Asvsrks,
Verdou und Grafenbrun auf sechs Jahre, nähmlich seit 1. November 1826 bis letz-
ten October z8Z2 verpachtet werden, bey welcher Pachtversteigerung die Zehent-
holden thr Einftandsrecht geltend zu machen unter emem vorgeladen werden.
^ ^ V ^ r w a l w n ^ A m t der Staatsherrschaft Adelsberg am 2Z. August 1826.

s ' 'Mo. . ' " (Z) Nr. , 3« .
5°2 c. " ^ ^. k- Vez. Gerichte zu Saibach wird kund gemacht: Es sey auf Anlangen
uA » ! " - ^ ^ ^ b Lusner, Curator der minderjährigen Saft« Iefcheg'schen Kinder
tdu».?i. ^ " ° " Untergamling, wegen schuldigen 17a ft. c. s. o.< in die executive Feilbie«
h W . ^ ^ " ^ült Weisach sud Urb. Nr. 65 zinsbaren, zu Obergamlmg gelegenen ^3
^«v«, und der ebendahin sub Urh. Nr. 66 ̂ 2 dienstbaren, Mch dsrt gelegenen Kausche



sammt A n ' und Zugehör und dss Mobilarvermogens des Loxenz Ieschsg gewWget, und
zur Vornahme derselben dle Tagsatzung auf den 20. September, 16. October und l 6 .
November d. I . , Vormittag um 9 Uhr im Orte her fcilgebothenen Realitäten mi t dem

. Beysatze bestimmt worden < daß selbe, wenn sie nieder bey der elften noch zweyten Tag«
satzung um den Schähungswerlh,oder darüber an M a n n gebracht werden tonnten, bey >
der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kaufiustigen und die intabulirten Gläubiger mi t dem Beosatze vorgela-
den werden, daß das Schätzungsprotocoll und die Licitationsbedmgnlsse in oikser Gs«
zichtskanzley eingesehen werden konneu°,

Laidach am i3 . August ,826^

Z . 1070. , E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Tchnseberg wird dem Andreas Miheutschitsch durch, gH»

genwärnges Edict bekannt gemacht: Es habe wider ihn Andre Schrey von Tcppol dsy
diesem Gerichte eine Klage, wegen schuldigen i3a st. M . M . c. 3. c. angebracht, und
um richterliche Hülfe gebethen, worüber eine Tagsatzung auf den 20. November 1626
tzrüh um 9 Uhr angeordnet worden ist. Das Gericht, dem der Or t seines Aufenthaltes
unbekannt/lst, und da er vielleicht aus den t. k. Erdländern abwesend seyn konnte, hüt
auf seine Gefahr und Unkosten den Herrn Georg Sadnig zu Altenmarkt, zu semem Cu-
rator aufgestellt, mi t welchem die angebrachte Rechtssache nach der, für die t. k. Erb»
lande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird. Derselbe
wird daher dessen durch diese öffentliche Ausschrift zu dem Ends erinnert, daß er allen-
falls zu rechtet Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter seine Rechts«
behelfe an Handen zu lassen, oder aber auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be»
fiMen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in alle die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögs, die er Zu seiner Vertheidigung dien-
sam finden n^rde , widrigenfalls er sich sonst die aus seiner Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beyzumessen haben wird.

Bez. Gericht Schneeberg am 23. Aüguf i^626.

— — — . .̂  E d i c t. NrTI^I"
<3) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit allgemein betannt

gemacht: GZ sey auf Anlangen de5 Mathias Loser von Eben, in die executive Verstei«
gerung des, dem Mathias Knapset von Reinthal gehörigen, auf 212 fl. gerichtlich
geschaßten beweglichen und unbeweglichen Vermögens, bestehend in einer 1̂ 4 H»«
be sammt Fahrnissen, gewiNiget worden. Zur.Versteigerung des in die Executisn
gezogenen Gutes sind drey Tagsatzungen, die erste am 2. October, die zweyte am 2.
November und dis dritte am 2. December l, I . , jederzeit Vormit tag 9 Uhr mi t dem
Anhange bestimmt, daß. wenn die executive Hübe sammt Fährnissen bey der ersten
sder zweyten Tagfatzung nicht um oder über den Schähungswerth an M a n n gebracht
werden'solltsv selbe bep der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werdsn
würde-^

BeZ, Gericht Gottfchee den 21. August z3ZS.

3. !o3 i . , . A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . ää'Nro. 767,
(2) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemlt allgemein bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen de« MariaWchewath / des Franz Mullep und Johann Mul -
ley,, Vormünder und Eur^toren der Barbara SchZwath von Studentschitsch, in
die Amortißrung der angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

a) des Schuldschems dds. Radmannsdorf am !8. Jänner 1797 pr. 5oo st.
k. W> / von Andreas Flster ausgehend/ und an Johann Schewath lautend/ dann



« ^ bks Liquidätions-Urtheils ddo. Herrschaft und Stadt Nadmannsborf vom
^ . ?k/m > ^ ^ " I'hann Schewath, Klägers, und Dr. Joseph Lusner, V«»-

Concursmassa-Geklagten, ^ n c w . 400 fi. L- W .
willlget w o ' ^ n " "^ ^ ' Jänner !8Q2 und Versetzung m die zweyte Classe/ge-

b a b ^ s ^ ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' welche auf dlese Urkunden iracnd einen Anwruch zu
und d.. ^ " ' aufgefordert, ihre Rechte binnen einem Jahr?, sechs Wochen
« ^ 7 t , - ^ ftgewlß hierorts anzumelden, als selbe widrig ens als null und
mchttg erkmrt werden würden. .
^^^Wcksgencht^Radm2nnsdorf den 6. December 1825.

f I k t ^ ? ^ k . " ! ^ ^ K ? , " ^ ^ Pupenshof M Neustadt! in Unterkrain, ?!s'm?t Zu«

täten und MobMen durch öffentliche V m W a « ? « ? ^ ? ! ^ Verlaßmasse gehorlge Reall.
den hintan gegeden werden, als: ""itt 'gerung aus freyer Hand an den MelMethen«

" ' 'unter'stKfnd?^ n ä ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' wich die, dem krainer'schen' Landtafelamte
^ V . k, nächst Neustadt! gelegene Gült Lotschna (^avtisHe Gült ae»annN

nebst Woyn - und Wirthfchaftsgedäude, dem
berge und dabey befindlichen unbedeutenden Mobilien. ' """äarren im Vtaot«

Gleich Tags darauf, als M 25. September 2^26 Früb um 9 Uhr, die eben dahm
gehörige Gült und Hof Slatteneg, der hofweingarteu. Wohn-und Wirthschafts.
Zebäude nächst Neustadt!, und zwar beyde dieser GüUen in hiesiger Amtskanzleo
verkauft.

^ D " )ur Staatsherrfchaft Capitel Neustadt! gehörige, vom seligen Nazlitsch gepach.
t ^ ^ " « " O 5 ^ 5 ^ ben Weingebirgen Iantschitsch und Slatteüeg, am 25. Sep-
in V e r ^ ^ ' "b um 9 Uhr in hiesiger Amtstanzley, für das hiesige Jahr allem.

ä a , ^ c > ^ 6 ausgelassen; und endlich ^
' ?ndl'icken°A ! ^ ^ Fmh um 9 Uhr der Weingarten Iantschitsch sammt dabey be.

sinoncyen Wohn. und KeNergebäuden; dann nachfiehends Mobilien, als '
L« ^ ^ . W e i n e:
2H Ostermcher Eimer geschätzt^ - . . > > 2 st. , 0 ?e.
«2 " " " ä ' ' ' ' ° ? " ^ 1 "

^ Paar Ochsen, geschätzt k . « . , . « - Sa st.
", S ? i . r " k le ine, geschätzt , . . . . . 2 « , ^

5 Kühe ^ K 8 f i . . . . . . ^ "
2 K a l b i z e n !', ^5ft, . . . . . ^ ^
^ Pferd 5, ° ° « > . « , 8
2 Mastschweine « ^16 st. . . » . . 2 0 "
2Zuchischweins « ä 5 fl. « , , . , 1 0 "
5 Ferkel „ ^ » ss. . , . , . 5

sch laa3^ verschiedene Hausemrichtung, Meierrüstnng, Wemgeschirrs mit^Mstt w
Mrte» ^ L l - r i ^ b , lc.!c. im Orte Slatteneg und im gleich darneben gelegenen W M »
M i K « ^ " ^ " ^ ' , " t t dem Anhange verkauft werden, daß der Meisthoth «es Mebilars

^ naq? hem Zuschlage zu Gerichtshanden erlegt werden ^ni^M
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Dem zu Falgz ^werden alle Jene, welche die gedachten Realitäten und Mobilieu
Nufiich an sich zu bringen, und den besagten Zehent in Afttrpacht zu nehmen gedenken,
tingsladen, an den bezeichneten Orten zur bestimmten Gtunde zu erscheinen, wo sie, sdee
euch eher hierorts in den gewöhnlichen AmtZstundcn die dießfäNigen Licitationsbedmgmft
se einsehen können.

Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am Z3. August z8Z6,

Z . zo84. 8 i c i t a t i ^ s . V d i c t l "Nr . ^o33°^
(2) Vsm vereinigten BezirksgsriHte zu Wünkeneors wird h'lemlt Mgemein bekannt

gemacht: Es sey auf Anlangen der Gertraud Tseran von 3achoyiisch, gegen Joseph Ter-
ran von Lachovitsch, wegen aus dsm gerichtlichen Vergleiche ddo. 26. November 1633 yer-
faNenen 5a st. c. 5. c., in die executive FeUbietbung der, dem Geklagten gehörigen, zu
Lachsvitsch sud Consc. Nr . 36 gelegenen, der iöbl. Eamcwlhercsckaft Michelstetren sud
Urd. Nr. 507 dienstbaren, mit Pfandrecht belegten und auf ,227 si, 2» kr. gerichtlich
geschätzten Hubrealität gewilliaet, und seyen zur Vornahme dieser Liciration drey Tag^
sützungen/ auf >en '29. August, 29. September und 23. October d. I . , jedcrzcit vo3 q
his »2 Uhr in loco Vachovitsch mit dem Anbangs anberaumt worden, daß diese Reali,
t ä t , falls selbe bey tzer ersten oder zweyten Feilbiethung niKt wenigstens um den S M ,
hungswerth angebracht werden könnte, bey der dritten Licitation aucb unter demselben
hintan gegeben werden würde. Die Realität kann besichtiget, die LicitationsbediuguW
und Schätzung aber können bey diesem Bezirksgerichte eingesehen werden.

M werden daher alle Kaussuftiaen,insbesondere aber die intadulirten Gläubige?, als
Hie Kirche S t . Florian zu Lachsvitfch, Herr Andre Terran zu Naffenfuß, Herr Andrs
Supantschitfch zu Krainbusg, Maria Terran in Lachovusch, Gregor Kossirnig von Thei-
nitz, alö Vormund der Gregor Winfcheg'sche« Kinder, Franz Kosmatsch und Frcmz
Benda in Lachovitsch und Simon Rogl in Untclfernig, zur Verwahrung ihrer Rechte zn
dieser Licitatwn eingeladen werden. Münkendorf am »5. Iu lo l82L.
A n m e r k u n g . Bey der ersten 3icitatisn hat sich tcin Kaustustigcr gemeldet.

Z. !o6Z. . G d « e t. s3)
Vom BezirksgeriHte de? Herrschaft Sensnbsrg in Unker?räin, Neusiättler Kreises,

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es se» über Ansuchen des Herrn Johann Nep.
Ritsch, Realitätenbesiyer zu Qbsrfturk, wider Joseph Strekall von Schworz, wegen aus
dem Urtheile ddo. 2t. August iL2ö schuldigen ,Ho ss. c. z. c., in die öffeptliche Feilbie.
thung der, dem Txeqüirten gehörigen, der Herrschaft Seisenberg fud Rect. Nr. 253«»
28a dienstbaren, auf i55 st. gerichtlich geschätzten 2M Kaufrechtshutze nebst Wohn. und
WilthfchaftZgebäuden gewilliget, und hiezu drey VelstsigerunZs. Tagsahungen, und zwar
die erste auf den 2 , . September, die zweyte auf den ^ 9 . October und die dritte anf
den l6 . November l. I - , jedesmahl von 9 M 12 Ubr Vormittags im Orte der Reali»
tät mit dem Anhange, bestimmt worden, daß, wenn dkmeldete Besitzung weder bey
der ersten noch zweyten Versteigeruntzstagfahung um den SchayungslVerth oder darüber
l̂ n Mann gebracht werden sallts, selbe beo der dritten und letzten auch unter der SchZ. -
tzungs« Summe hintan, gegeben roerden würde.

Wozu die Kaufsliebhader und die mtabulirten Gläubiger, insbesonders aber Herr
Matthäus Schegina, dessen gegenwärtiger Aufenttzaltssrt unbekannt, Letzterer zur Ver»
wahrung seiner Rechte,.vorgeladen sind.

Die LicitationZbedingnissß werden beo der Versteigerung kund gemacht wscdw.
Bez. Gericht Seisenberg am 2 i . August »82G.

3 ' 1094. ^ » — - — — - ^ ^ -
"Ein Capital von 600 fl.C. M. ist'gegen PupiLarjSicherheu zu urrgeb^n.

Das Nähere erfahrt man im ZeitungssComptoir«, ' ' .
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Kreisämtliche Verlautbarungen.

^ ' > ^ ^ cn ^ K u n d m a c h u n g « Nr. 8 M .
^ Zur ^erpachtung der Vorspann in der Provinzial-Hauptstadt Laibach fük
dle t̂ fte Halste des Mllikärjahres 1627, wird eine Minuendo-Luitation am 3. k,

^ p l ^ ^ " ' ^ g bey dem gefertigten Kreisamte abgehalten werden,
^e.chts ;ur W,ssenschüfr für̂  Pschtlusilge kund gegeben wird.

" ^ ^ ^ ^ . . K u n d m a c h u n g . Nr. 6226.
.2) ^egen ^ttthung kmer Bezirkswundarztesstelle" im Orte Dollach von de< '

^uptgemeinde Großktrchhetmim Bezirke Stal l , V'llscher Kreises, wird ein Be-
^"zR^tg^/^st.'U'^:^ der dorügen Bez.kscasse zu heznhen-

Geprüfte Wundärzte, w dlese Stelle zu erhalten wünschen, haben daher
A e ' bMer^e V e r w e b ? ' " o m , Moralitätszeugnisse und dem Ausweist übe«
5 ̂  t^d ^ belegten Gesuche bls

^ c k ^ e ^ ^ einzureichen, wobey übr,gens nu,
' bemerket w^rd, daß mlt dleftr Bednnssung keme Pension ve/bundtn »st.

^ . A. Knlsamt Vlllach am 17. August 1826.
T h o m a s P l u f c h k ,

k. k. wirklicher Gubernialrath unb KreisHauptmanm
F r a n z H a w e l k a , "

. — k.k. Kreis-Secretary

^ Aemttiche - Ver lautbarungen.
" ^ m ,« . ^ l c i t a t i 0 n s - N a ch r i ch t. (2)
Stunden w ^ "^^ " ^ " ^ ^ " ^ folgenden Tsgen in den gewöhnlichen
ßab: lWî en « ^ " - ^ " ^ erbsuttn Mauthhause Nr. 7S, Capuzmer-Vor-
^ m n / K u n f . ^ ^ ^ velschikttneHausemrichtungen, «ls: Tische, Spiegel,
kare B e ^ l . ^ ^ t t f i a t t , vorzÜFiich schönes Bettgewsnd u. d. w. gegen gleich

O a 2 ̂  ylntszz gegkbezz werden,
^^^Ku^Uge^wertzey hlzNit geziemend tmZelsdtm

^ ^ ' >, ^ ^ l c i t s t t o n s - A n k ü n d i g u n g . 2a Nr.^?Z^
ti ^ ^ tteprisch-kHrnwerlschen Tabak- und StsmpelgefasstN'AdminzßrO.
n.n wlrd hlemlt zur Wchemchaft bekannt gewacht, daß am 4. October d. I .
vts .lmrung des, »N Ichre 1L27 für das k. k. Stawpelamt m Gratz erfordev«
ncIen^sNjltvpaplersVon E in tausend V i e r h u n d e r t R ieß , welches i3 Zoll
in t̂x ^ode und 3 ZM iU der Brette haben »uß, mittelst emer öffentlichen Ve»e
n i ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ ^ b c h a l t de-höherenEttichWigung, durch Contract dem W«-
ragfimdernden werde überlassen «erden
'aak k" ! " ! " I " !^ "serung, welche am 4, October d. I . um 10 Uhr Vormit-

8» ^ y oieur Vefällen-A.dmimfträtion imGefallensGebäud« m der Raubergasse
<3' Beyl . N r . 7Z. d. 32. Sept. 826.) B



N r . .^?3 im 2. Bi.'cke abgeb^^en ^-'den w i r d , werden nickt nur d!e Pss
pierfabmkanten, sonoec'n such " r °nu oer Z^ln° -igtlsden, daß
die Bedingniise des Con:rac«s.- '^ust-röögen dc, .. . >cg!,^-.irur die-
ser Gefallene UdmiNlssrütton wayrend ocn vorgeschriebenen Antsnz.iec.: ron g
Uhr Früh bis 2 Uhr Sis^nl . t . . - ^ -"^hzn werden können^ '/.̂ .d d^ß je.̂ cr M i t -
sttlgernde «m Tage der Her^t äbec die Fähi^kktt zur ^l'U?na der vor-
schnftmüßigen Caurzoli vr. »Zo 'l< r. ^l</ ep^es^r ^1 ^.:re:i/ odcr ^ l t l e l ^ öffent«
llcher, nach dem Börsecurse bercchncren -D^.^.Nl^s:elz, ode" a^^o in g?setzl:ch gcs

, sicheren PrwstschuldsDtlikn nch s'a?:u^v:^'^. d3? Anf5"Z der Llcilarion ab?z
das Reugeld von ̂ 5 si. g!c:ch bsr zu erlrccn bebe.

Ucbr'.gkns wird noch beksn^t Zcnia^t, daß auf ssserhöchffc Anordnung nach
der abIepalrenen Versteigerung kemem Vki^srn Anboth? m?br werde Gehör gege»-
ben '."v:rv3-^ u id o-Hß der W^nig^fordernde gleich 3L?. TaZe « n , ats er dss?^»
ci?a:ionZ:vctocv3 un:er-'crrigst^ ^ . " ^ " - ' ^ Y71H fi;^s mchr Zurü^ zu treten be-
rechtig z: sey.

Gratz den 26. August 16W. ' -

Z . ^pgZ. ? zc: t H t t 0 n s - A n k ä n d i g u n g . (2)
Das f. k. Marine-Ober-Commando in Venedig macht hiemit bekannt:

daß die m sen früherem Zn-uaqsblatt^rn auf den 4.. des künftigen M o « '
nsths SeMmber angekündigte ^iciwtisn zur Anschaffung des,>für den Marine-
Dienft im M i l l t a r - I K h r 182? erforderlichen rohen Hanfes, erft am 11. dss
nächstfolgenden Monatbs October um 11 Uhr Vormittags Ntu t t haben wird. D is
in der gedruckten Ankündigung 5. 17-^5 vom-zO. July H826 bekannt göMsch-
ten Bedingn'.ise-an ein löbl. k. k. Miluar-Command? zu Latbach, bleiben unver-
ändert, allm; dss ̂ u llefe:nde I . ian tum rohen Hanfes wird auf Z60/O09 Pfund
herabg?s??r.

V?n<d«q dk^ ^ ' . ^ ' - l- ' , " . " ,
Der G.:?^5rc.- v-ko?7 ' ^

Dcr Ob?r- Verwalter nnb öconomische Referent der M a r i m .
' J o h a n n F r g n z Edle? y, I an e t t i.

%. io8 9 . ; '*VTiO 0 1 CONC0-RŠO-. - . • • • ; • - £ , 58ii . .
Per li scgu2nll po^ti-, C "erra aumentäto il personale dels i. I t

Ma^istrato polit, . •. -.-. Melk fedelissima citta di Trieste*
(2) Saa Imp. -Beg. Apostotica Maesta si e ele-mentissiirnanierite compiaciuta-

Qos veneraiissima Sovrana risoluzioae doüi l i Lugliö a, c, di accordare'l'aa-
mento del Personale di quest Imp. Keg. Magistrate*-politico -economico
eoa uii Assessore coll'annao &alario di;" - * • . " p fni. 1400,

„• Attuario . . . • » , » w
= j-oo*

n Go-nan-ssario d i P i azza - . . : • . . „ 4 0 0
,5 F a n t e . - , . « " * . « .*. • * - . . * '^ 3 o o
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. • L ^ r , l i -i :zzatnento di tali posti viene in següito a Governiak •.-.-.
critto delh 20 corrente N. 10606 innesivo a quellö deü1 Eccelsa I. R. Auliea
ivanceilena nunita TleUi i 7 decorso mese N. 2O234 stabilito ii termine per
Q j . ( ^^^ent . Ottohre, entro quäl terinme avranno ii competen-
centi L^ 3

a
n ^ a i e a ^ u e ä . t o ^agistrato le lore suppliche. eda tcnore delle Yi~

lecalmcn^T11] ^ r e S C r i ? ' l O n i ^)e^ Casl ^l asPirl a P^bbliei impieghi far constare
le l"n e r patrta, eta, reiigione, e stato j la cimoscenza perfetta d'el-

. oue uaiuna, tedesca c cragnolina,' laloro condotta morale la qualita e
l i m o ^ r ^ 6 5 ^ 1 lm-Px,eS^1 ^ n o r a sostenuü, e la maniera con era vennero di-

-*-i ^.n , . 1. .iictie gii aitri merlti particolari/ clie potessero dimostrare. -
ST« ! a S ' l L l v" l U aill_posti diAssessore, edtAttuario dovranna pure dimo-
<^c ai • ; , - coiiipi«to il corso dagli Stadj politico - legally osservando/ ehe

"• %' nf° aicuno al concorso per il posto di Assessors quallora noa
, , • . . lbUJit'<-a p^er eserciiare 1 uiiicio di btiidice m 05-
feeUi -afffrcssiom di Po]i?ia „ J- ' -i »
^ g Q wü-wa, e cli aver sostenuto il prescritto esa-
1: rJ

CT V; " " i e S° . d i Gommiasarxo di p i a 2 z a y r a n n o m l a p r e f e r e j J z a .
Ä i r o - ^ r a i l n? ' CapaC1 'a B C O n c e P i r e ^ onde al easo 4mssero r^ •
di ^ l 1 j - a a H, d e . r a o l O B a t I raPPO-rti in iacriuo suUe- isianze in osgstti
aj anona 0 di pubbhei n\ercati. - 00

_ yi aggiunge per sine, ehe come "Fante, il quäle oltre il salario, conse-
guira .pure la completta Hvrea, di gia sistemata per gli altri santi Magistratua-
ii> hon yefrä impiegato colui, clie sia ignaro dello scrivere,

Trieste Ii 22 Agosto 1826.
-Uaü- Imp, Reg, "Magistrato pol econ.

• C a v V . , „ , I G N A Z I O D E . CAPUANO, .
av^mere deü Impr Ordine Austriaeo di Leopolde, Ges. Reg. effettivo

»- »^^^^^^^ ^onsigliere di Governo e Presido del Magistrato.

^ ^ I -^ c e E d i c t. Nr. 4ss2.
V>"/ ^ ^opl lob l . k. k. Illyrzsche-DomainemAdniimstratlon hat die neuerliche
^erpacytung dev/ dem Staatsgute Wmchof gehöngen/ zu Katzendorf am Gurg-
nujft gelegenen Mühle sammt dszu gehöngem Acker Gabenschna, auf drey Jahre,
Und zwar seit ^. November 1626 bis hm 1S29 angeordnet. Zur dießfalligeu
4)achtv3rstelgerung w;vd der Z3. September 1826 frühe um 9 Uhr in dieser
-mmskanzley bestimmt, wozu alle Pachtlusttgen zu erscheinen vorgeladen werden,

^ne dteßfälligm Pachtbedingmsse können täglich in d;eser Amtskanzley em-
gesehen werden. ^ '

^ ' K. K, Verw« Amt der vereinigten Staatsgüter in Neustadtl am Zo. Au«
9UN 1826. ,

0 ,,.g ., , Vermischte Vrlautbarungen.
N.« >, Unmeldung der Banholomä shebul'schen Vellaßglaubiger. (2)

dem M^l«ss > ^ " ' " ' ^ " ^ ^ ' Gerichte zu Münkendorf wetden a«e Jene, welche bey
-uerzaM des am 22. Jänner d. I . im Dorfs Podgier verstorbenen Hoblers Bar«



OMmä Zhebul, aus was immer für emem Rechtsgrunde etwas anzusprechen vermei»
nen oder dabin etwas schulden, aufgefordert, ihre Ansprüche oder Schulden bso der hicr-
tvegen auf den 19. d. M . Vormittaq von y bis ̂ 2 Ubr bierorts anberaumten Tagsatzung
anzumelden, widriaens der Verlaß ohne Rücksicht auf Erstere abgehandelt, gegen Letzte-
re aber der Recktswea eingeleitet werden würde-

Bez. Gericht Münkendorf am 1. September ,826.

Z. 3079. G d i c t. ^6 NrT^c^I l^zT^
(2) Dis mit dießgerichtlichem Edict vom 6. Map d. I . , zur Z. K90, in den öffentlichen

Blättern der Laibacher Zeitung, in der Erscutwnsfache des Herrn Io^ph Bersci, dermab«
ligen s. k. Vandrechts «Präses zu Cattaro, gcgen Joseph Kette zu Wipba'ch auf den l2.
AugM d . I . bekannt gemachte dritte erecutive Versteigerung der Joseph Kette'fchen Rea-
litäten zu Wipbach, nähmlich des Ackers und Wiese, nebft Zi-Äiäen poä (^i-a^isH^^
Xe! cknkwuxa, des Ackers pei- ?owck u IIuZi^acli, Wiese u Hlla^ac^ unk des hauseö
zu Wipbach fub Eonsc. Nr. ü / bleibt «ach Übereinkommen der Partheyen ststirt und
auf den Z. October d> I . übertragen, welches föhin Zur allgemeinen Wissenschaft bekannt
gemacht wird.

. Bez. Gericht. Wipbach am 32. August ,826.

I - i«23. F e i l b l e t h u n g s . E d i c t . (3)
Vom Bezirksgörickte der Staatsherrsckatt Lack wird hiemit allgemein kund gema^z

Es werbe über erneuertes Ansuchen des Lucas Werhouz von Rüden, vom 24. d. W.
Nr. »2a5, die der Ursula Routher gehörige, zu Rüden HauK.Nr. 2Z liegende, der
Gta-itsberrschaft Lack sub Urb. Nr. »491 zinsbare, gerichtlich sammt Zugehör aus 2LI K.
45 kr. aescliaßte iM Hübe, bey den mit dießgerichtlickem Decrete vom heutigen Tage auf
den Z5. September, 24. October und 20. 3?ovember »826 Früh 9 Uhr im Orte der
Realitäten bestimmten Feilbietbungs. Tagsitzungen, und zwar bev der ersten und zwey,
ten nur um oder über den Schähwertb, bey dsr dritten aber auch unttk dem Schah»
werthe an den Meistbiethenden verkauft werden.

Die Licitationsbedingnisse und das SchähungsprotocoN erliegen in dieser Gerichts»
kanzle? zur Einsicht.

Bez. Gericht StaatsherMüft Lack den Z5. August »826,

3.11,2. Kostmädchen ^
werden m Grätz von einer achtbaren Familie aufgenom-
men^ von der auch für vOständige weibliche Ausbildung
gesorgt wird. Anfragen in frsmkirten Briefen, mit Q.
^ . O. gezeichnet/werden angenommen in Grätz, im
2. Stock Nr. 227 im Bäckerladen.
Z. 11!!. N a ch r i ch t. ^ (2)

I m Haus? Nr. 9 , in der EsMzmer - Vorstadt, rückwärts der Pfarr« Kirche
Maria-Verkündigung/wird jungen kleinen sowohl, als erwachsenen Madchen in ,
allerhand weiblichen Arbeiten / als: Stricken, Nähen, Schlmgcn, Perlen- und
Krepp - Arbeiten/ Tambourin-, CheniUen-und Eeitzen<Slickereyen um billigen
Weis gründlicher Unterricht ertheilt.

Das Nähere erfährt man im 1« Stockwerke des obbenannten Hauses.
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Subernial-Verlautbarung en.

3.2097. I n n d m a ch UN g ^ ^ S ^ ^ -
der Veräußerung der Rsligionsfonds-Herrschaft Goß in Steyeimars

im Brucker Kreist.

Rm R3. October 1626 Vormittag um lvUhr wird die sisysrmärkischeRe-
liglonsfonw^ Herrschaft Göß im Wege dn öffentlichen Versteigerung in
oex k. k. Burg zu Grütze im Rathsfaale des k.k. Landes-Suberniums^
veräußert werden-

Der nach dem Durchschnitte der baren Sew-Abfuhren in dcn lo IahZ
ren läia bis einschließig 1819, mit den directwmaßigen Zuschlägen be-
rechnete Ausrufspreis ist: iS6,B?fi. 4Ä zz4kk., das sind: Einmahl Huw
dert Sechs und Achtzig Tausend Neun Hundert Weben und Sechzig Gul«
dm H2 ij4kr. in Conventions- Münzs,

Disst Herrschaft liegt in Stsyermar? im Brucker Kreise am schiffbar
renMursiusse, eine halbeStunde von der landesfürsilichenStKdt Leoben
uno der dort ourchzishenden Post-und Hauptcommerzialstraßs entfernst.

Dis vorzüglichsten Bestandtheils derselb^^
^« A n G e b ä u d e n.

Y D a S an dem MuL f in f se l iegende S t i f t s g s b a u d e im
Dorfe Goß bestehet:' - , , , /

n. aüs dcm sogeuannttn ConttsLbrs-Stöckel, welches gemauert', ein
Slockwerk hoch, uno mtt Ziegeln gedeckt îst;

->. .̂' , c»n!n:^ster-T''^,-cä/.. gem-^,"^' cin Stockwerk hoch, mit

' ^ 2^... ... ^ .... ,.. ^ ̂ 'bec ^ ..^ zwsy Stockwerke hoch.
Wir I i^-c'^ gedt^^t, Hi Z!mm^/ 2 Kammern, 9 Sk^
' ^ . v l ^ 6 Küchen uno Z <K<n.er auf öo Stat t in befinden;

u tt«n^ ^ .un gedeckten Pftxdsialle auf 6 Pferde;
^ - .. gcmauett/ ein Stockwerk hoch, mit-

nna^-gen Con^2t-CebäudZ, gemauert, ein Stockwerk
. ,0^ , .r.n ^,;5a.i^ <^')^7c; enthält 75 Zimmer, b Cabinette, 29
Kammern, 12 Sewo'.cä, 1^ Küchen, und 1 Keller auf SoStaNin;
wurde bis iü;5 â s Calerr.e bsnüp, ss^oem aber größlkMhnls nicht
mehr bewohnet:

-' ^ - " ^^'c-. ' t5Ldäude, gemauert, zwey
'<5N-<werre y^.) , i . . .^.^^r, gc^ . ^ l , auf äooÖ Metzm Getteids.
Z^ .-oener Erdö ist cin Keller auf Lo Star t in ;

5Zur Bey!, Nr. 72 d- !3, Sep t smwIM. C
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l̂ . der gemauerten Kastenknechts - Wohnung^ theils mit Zisgeln>
theils mit Laden gedeckt;

i. der vormahligen Thorwarttrs - Wohnung, gemauert, mit Schin-
deln gedeckt; dabey befinden sich 2 Stalle auf 4 Pferys und 2
Stück Hornvieh;

K. einer großen, mit Beetsrn gedeckten und verschalten Zeug? und
Zimmerhütts, darunter ein Weinkeller auf loo Start in;

l. dem gemauerten und mitZisgeln gedeckten Gärtner-Hauschm.
Inner dieser Gebäuds befinden sich L geräumige Höft, 2 taufbrun-

nen, 2 Pumpenbnmnen, 2 Wafferkasten, und 5 Garten.
DiesesStiftsgebäudeist mitemsrhohenRingmauerumgeben, in deren

Umfange sich auch die Pfarrkirche, dkr Pfarrhof und das Schulgebäude
befinden- Außer dem Stiftsgsbäuds sind:

2) das Gerichtsdienerhaus, gemauert, mit Bretern gedeckt;
daneben ein gemauerter Stall für 2 Kühe, ein hölzerner Schweinstall
für 5 Stücks, und eine Holzhütte;

Z) das Fischerhäuschen, theils gemauert, theils gezimmert, mit
Breterdach, sammt Vishstallung und Hotzhütte;

H) der Fischbehälter, gemauert. Wit Schindeln gedeckt;
b) der Ka lkofen auf einen Brand mit : w Startin; der Kalkstein

wird ganz nahe daran gebrochen;
6) der Ziegelofen auf Soos bis 9000 ÄMe?-und 7000 bis 6oooDach-

ziegel in einem Brande;
7) der Ziegelstaosl mit gemauerten Pfeilern;
6) d'er untere Meierhof , gemauert, L Stock hoch, mit Bretern

gedeckt, mit Stauungen für lg Pferde, 34 Schweine und mehr als
zsaStück Hornvieh, sammt Dreschtennen/ Getreid- und Heuböden,
Holzlegen, und Wohnung für dis Meierleute, und 3 Brunnen;

9) die hölzerne Badstube;
ift) die Kaltensggerhubs im Schladnitzgraben / ein hölzernes

Wohnhaus nedsi Stadel und Stauung; ,
Hi) die Lehmhube daselbst, das Wohnhaus zum Theil gemauert,

nebst Stadel; '
52) das Wohnhaus bey der Waldhube im Klewgößgfaben fammtSta-

dsl, Stall und Tenne;
«3) das gemauerteWohnhaussammtgroße?Viehsiallung auftmHofalps;
3/i) das hölzerne WohnhaW mit Stallung bey dsr Heustadelwiess;
i3) drey Heuschoppen bey der SchmiedlMenZ Thallant- und Koller-

Wiese, sämmtlich im Kltingößgraben;
zß) das Wohnhaus Mt Z Stadsln bey dsl Semeingruben-Wiese bey

S t . Peter;



I?) das hölzerne Landgenchtsdimer- Haus zu Tragöß;
W) der gemauerte Getreidkasten auf zoo^Mstzen, und ein hölzerner

Fischbehalter zu Trägöß- ,
19) zwey Schweighutten sammt ViehstalluVgsn^ Heustadsl und Halter-

hutts in der Iassing;
2̂>) ein hölzernem, mn Stroh gedeckter Setteidekasten auf Soo Metzen in

der Gams, Beznk Pfannberg;
2i) das gemauerte, mit Ziegeln gedeckte lgndgenchtsdisners Haus zu

Röthslstsin / im Jahre 1822 hergestellt.
V. A n G r u n d s t ü c k e n .

!o2 Joch 944 M Quadrat - Klafter Aecker -
b - ;5LoM ^ ^ Satten;

^ig - 9^0 - « Wiesen;
5227 " W9, - « Huthwewen und Alpen.

Q A n W a l d u n g e n.
^Hle^e betragen nach der

maß,, 3Z43Ioch 2Soöj6 Quadrat-Klafters sind mit Fichten, Tannen,
Uarchen, untermischt mit Lerchen, Birken, wenigen Buchen und Erlen
bewachsen, und mit einigen Servituten, und theils unmtgeldlichsn,
thslts entgewlichen Holzabgaben behaftet.
,̂  ^ ^ ^ Waldungen sind dermahl größtentheils von der Radmeister'schen
.̂ommumtar zu Vordemberg, un'o von einigen Gen?e?ken gegen Bezcch-

wng des bchandMn Faffelzinsts b e l ^
« ^- D i e B r e t s r - S a g e m ü h l e

N> nebst emem Wäldstriche von beyläufig 3 Joch im Jahrs 17S3 um
^ w fi. mrt Vorbehalt der Wiederlösung verkauft worden.

^- D Q m i n i c a l - N u tz u n g e n.
Zu dlestr Herrschaft gehören:

210I Rustical rücksässige, uno
2ä5 Rustical Zulehens - Unterthanen,
. b rucksWZe, und

4 ZulehenssDommicalisieN/ welche jahilich zu entnchten haben:
1. I m S e l d e:

an unveränderlichem Urbarszins in W. W. P. G- 2Z >̂ fi. S2 2^ kr.
detw Getreid - Reluition . 210- ^Zlä -
detto Zehent detto . . 37g - — -
detto Kleinrechten detto . . ö - i5 2j4 -

^ detts Robath detto . . 66- 262^4-
° detto Wald-und HaltMs . 2 ^ 1 0 -

detto Paulushafer-Reluition .' 2 - - ^
—>«»« ' ^ 3 2



an unveränderlichen Dominicalzinstn . « 65 fi. Z» kr«
- dekto , nngstheilten LaudemwW. .. . 24 - 263^4-

woruntee b ss. »3 2̂ 4 kr. in C. M^ begriffen sind;
K detto Winkelfeldbeptrag . « 4a - ^ -
- detto Raufheugeld . < s ? — -

. z u s ü m m? N - « 2g9Z fi. 57 kr.
ferner an N'u zuZ3'vaHftN3-u unver" - ' ' . ̂ ?H^lä«/reZpective W M W s
pr. 5̂> ss. 2.3 ̂ r. C. M .

I . A n R o d a t h g e t r e i d s und N a t u k ü l - R o b a t t z -
44 Metzen — We^:n ^

ä5ä detts 2 2 Maß! Kocn,
465 detto HZ >- Ha-' ̂

NevMm sind veriiöqR -,'^itwns-Tontract folM?d5 Roba-
then in N
! 14 Ta^e ^>^nla>.)^c - «̂, . ^ m bcsnm mte Kost;
242.H Tag Wachcoü^ ^-, " ' ^lZung ^ MaZl W e m , 6 LaM

Brot für jeoen tä^!"'<' ^ :''- ' . .:ungs- und Fn'cherzeug - Fuhren Z
Robach 3all s ^ ro- e^e^ Hi ' ,.^^«.r höchstens
Z Tage, und vou e>;;em ^ T Tug jü^.^HZ öis Garben
Zeheillfahccn von eil-ig^a ^ . / > ^ a c^^^j öefti'HHte Vergütung theils zcl
Str., rye.is zu ^kr. ftr die Fuhr,

Z. An Z ins-Sackzeheütgetes ide, und Forsthafer.
Zinswsitzm . . . 72S Metzeu 9 Maßl

Wohnzsheatkorn . . « « 3a s 7 ^
Zinshaftr . , « . . Z62i - iä -
WohnOhenthafer . . . - ÜI ^ 12 -
FsrsthaM . . . . . 37 - 12
Sachehmthanf . . « . -^ > ^ ^

'Zmserbsm . , . , « . « . 17 -, — -
MalZhafer . ° . . ^ ^H - — 2w-

4. A n K H e i n e e c h t e n und K ü c h e n d i e n s t .
t6 1̂ 2 Diensikälbsr,i

2255^10 RuthkalbG/

2 5 " ' S c h a f e ,
40 ' Oanf t , , ,
HQ Kapaune?^

Z99Z l̂ 2 Hendeln^



gl ^4 Frischlings,
»33 Lämmer,
FIg Hühner,
90 Stück Zehentküfe,

6Z5 detto Diensikäse,
6 rauhe Haardüsche zy 5 P f u n d ,

lL5 detto detto zu 1 -
40 SaarzechZinge zu io '.^5 ^ ^
Bey der Natural-Entnchtung einiger dieser Kleinrechte ist eine bestimmtt

Sabe cheils in Wein und Bror, oder in Verköstung, theils im Gelde zu leisten.
b'. An L a u d e m r e n . M o r t u a r i e n uno Amts taxen .

Das Laudemmm wlrv von allen Besitzveränderungen mit loProcsnt,
bey jenen Unterrhanen aber, bey welchen vorhin das Drittelgefall bestand,
nach dem gesetzlichen U5N5 winor abgenommen.

Das Mortuar wird vom reinen Werthe der Realitäten im Amts
Burgfrisd mit 1 l)4Pxocsnt, von den übrigen Unterthanen aber mit 3
Procent / dann vom reinen beweglichen Vermögen mit 1 1 ^ Procent bezogen.

Die adelichen Richteramtstaxen nach dem höchsten Taxpatente,
- Die K a u f b r i e f s t a x e Mt Z f l . ;5kr. , vom Amte S t . Stephan

Hber nur mit 2ß. 2o kr. ' ^
^ _, ö. A n Z e h e n t e n >

^ ^)er warbenzehent in ^ Gemeinden von Weitzen, Korn, Gerste und
Daftr/ theüs allein, theils zu zwey Drittheilen.

N. A n W e i d e - Z i n s e n ,
Für den Viehauftrieb auf die l i Alpen zu,Tragöß gehen im Durch«

schnitte jährlich ein: 6 Centner 32 Pfund Schmalz, i28 kleinere, und 2
Stück großs Käse, und 2fi. 532j4kr. an Anleitgeld.

Nedstoem wird bey Besitzveränderungen der Auftrisbsberechtigten
Grundbesitzer ein Anlobgeld mit 1 fi. Zo kr. C. M . entrzchtet.

^ Ferner haben für die Mumsucht in der Unterweiterling und Stein-
kogl-Waldung jahrlich 27 Pfund Schmalz einzugehen. Außerdem haben
mehrere Unterthanen für den berechtigten Viehauftrieb auf die Weiterling-,
Mchler-, Pillsteiner- und Hochalps einen jährlichen Zins pr. 21 fi. 3o kr.
E. M . zu bezahlen.

1. A n T a z g e r e ch t f a m e n.
.Dis Abnahme des Tazes in der Pfarre Goß mit der «oten Maß von

Wein, Bier und Branntwein gegen gewöhnlichen Einlaß.
R. A n I a g d b a r k e i t e n. ,,

^ l e einbanniae hohe und medsre Jagdbarkeit m acht DHncten ,tn



den Pfaresn: Goß, S t . Michael, Niclasdorf, Röthslstein, Frohnleiten,
Tragöß und Katharein.

^. A n F i s ch s e e p e n.
Die Alleinfischerep in einem Theile des Murfiusses im Tragößer,

Großgöß-, Kleingöß-, Lainsach-undDiebsweg-Bache, im grünen und
im Sackwiesen-See, imKreutz-, Pfarrer-und Gramlitz-Teiche, und in
derSchwarzlacfen, dann das Mitfischen in 2 Abtheilungen des Murfiusses

Endlich em Karpfenteich im Schladnitz-Graben, und em Setzteic5
- .zu St . Erhard. ^ ^

m. A n A c t i v - L e h e n .
Die SmtMgült Sauerbrunn bsy Iudenburg hat für sine von der

Herrschaft Goß zu Lehen tragende Realität bey Veranderungsfällen ^
I>2^ vounni er VasM g fl. ^5 kr. an Lehenstax, und ä ss. Zo kr.' au Se-
cretars- Recompsns zu bezahlen. ' '

^ ^ L a n d g e r i c h t .
I . , ^ ^ M ^ ^ zwey Landgerichte: in Tragöß, im Umfange vow
beyläufig 16 Stunden und Zooo Seelen, und in Röthelsiein, im Um.
fange beylausig 14 Stunden, und ZZOo Seelen.

0« W e r b b e Z i ? k
Dieser besieht aus iz Conscriptions-und ,iSteuer-Gemeinden in den

4Pfarren Goß, Veitsberg, Proleb und Niclasdorf,
?« P a t r 0 n a t s - R e ch e e

Das Patronatsrecht, über die Pfarren: S t . Veit am Veitsbera
Mana amWaasm in derVorstadt zuLeoben, St.Magdalena amOber-
ort zu Tragoß, S t Dzonysen ob Brück; dann über ws Ben.sicmm A

Fll lalklrchen St.Nicolai am PZchl, und S t . Anton in ^ e ^ r t
zA Tragöß, Bergealvanen - Tapelle zu Tragöß. ^ ^ "

Schulen zu Veitsberg, S t . Magdalena zu Traaöß, S t Dion^
sen und Maria am Waasen, an den zwey letzteren Orten aber iss die Er'
nchtung der Schulen erst im Antrage. ^



, F i l i a l k i r chen : St.ErhäMminPrettach> St.Ulrich zu Seitz,St.
Nuolaus und St.Anton zu Tragöß, undBsrgcalvarie-Capelle daselbst.

Nebsidem ist die Herrschaft auch von dem k. k. Gubermum zur Aus-
übung d ^ Vogte y-undKirchenrecknungs-Commissar ia t es über

zu Leobm, und ^ ^ ^^ neueStadt-
pfarrklrche S t . Xamer daselbst deleairt worden, und übet diese Geschäfte
noch dermahl aus.

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Reali-
täten zu besitzen geeignet ist. ' '

Demjenigen, welcher in der Regel nicht landtafelfähig ist, kömmt
für den Fall der Erstehung dieser Herrschaft für ihn und seine Leibeserben
m gerader absteigender Lmie die Nachficht der Landtaftlfähigkeit, und die

^ damit verbundene Befteyung von Entrichttma des unnobilitirten Zins-
f uwens in Hwßcht dieser Herrschaft zu Statten.
^ Wer an der Versteigerung 'Theil nehmen'will, hat den zehnten
'̂ .hen des Ausrufspreises als Caution bey der Versteigerungs-Commis-
sion entweder bar, oder in öffentlichen,.auf Metallmünze und auf den
Uebs?brtnZer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werths
zu erlegen / oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der k. k.
Kammerprocuratm geprüfte und als bewährt bestätigte Sichsrstellungs?
Acte bsyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für emen Dritten einen Anboth
machen w,ll^ so ist ex schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich, für
DlsM Act ausgestellten und gehörig legalisieren Vollmacht feines Commit-
tenten auszuwejstn.

Der dritceTheil des.Kaufschlllings ist von demErsteher^Wochen nach
erfolgter Genehmigung des Verkaufsactes noch vor der Uebergabe zu be-
richtigen, die andern Mey Drittheile hingegen kann er gegen dem, daß
sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert, und mit 5
vom Hundert in C. M . und in halbjährigen Raten verzinset werden,
binnen 5 Jahren in ü gleichen jahrlichen Raten - Zahlungen abtragen.

Die zur genauen Würmgung des Erttüges Dienenden Rechnungs-
Ditten und die Beschreibung der "Herrschaft, wie auch die ausführlichen
Kaufsbedingungen können bey der k. k. steysrmärkischen Staatsgüter- In-
spection im sogenannten Vieedomhause zu Gratz eingesehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nchmsn wünschet, kann
VW an das Verwaltungsamt Goß wenden.

Von der k. k. sisyermärkischen Staatsgüter-Veräußerungscommission.
Grätz am iS. August 1826.

A n t o n Schüre r v. W a l d h e i m ,
k. k. Gubnmal-und Präsidial-Senttär. ,



V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e m
A 1107. ^F i c i t a t i o n s ' E d i c t . ' (»')

Von dem verölnigtsn Bez. Gerichts zu Münkendorf wird allgsmein bekannt gemacht:
Es seye von dem löbl. k. k. provisorischen Bez.' Gerichte Umgebung Laibachs, auf Anl2»'
gen des Niclas Recher, dürgerNchen Handelsmann von Zaibach/ wegen richtig gesteÄsn
Z4a st. c. s. c., in die executive Feilbietbung der dem Schuldnsr Simon Perschin ge^
hörigen, zu Terfain gelegenen, dem löbl. Graf YambergMen Iono.nicne sub Rcctif. I^r»
45. Urb. Nr. 43 dienstbaren, mit Pfandrecht belegten und auf 40? st. »5 kr. ^i.dtUch
geschaßten halben^Iaufrecktshube gewilligct, und um Oorncchme dccs.lben ci-fc5 ^cz,
Gsrichc ersucht worden. GZ werden ^emnaw hiezu 2 Licitatisn^n, v'uf dcn 27. 7^lo,
23. August und 28. Sextsmder d. I - , jedesmahl Bdrmiktag p o n y ^ ' l Z U'-r im Txcca^
tionsorte zu Terfain mit dem Anhange anberaumet, daß diese Rca!tt5r. f.-.5Z si>: bc^ 3s3
ersten oder zweyten Licitation nicht wenigstens um den SchäßunqKr^ltb .̂ - ' ' v. "< ' ' ^^^
den könnte, sie bey der dritten Tagsagung auH unter demselbsn hintan c.e^'

, Die Realität kann besichtiget, dleLicitHt;onsdebingnisssun3Schähung 2^er .. ... . . , .'.
sem Bez. Gerichte und bey der Acitatisn eingesehen lrsrden. C's n?^cd:n zu sc V,7.r a^'-
Kauflustigen^, insbesondere aber die SatzZläubiger: Andrs herle ro^P^^sf^ l - - ^>'.rr^c^^-
mä Perschin vsn Tersain, Vlicläs Recher vsn LaidsH, Johann K^^^) e.n:- : ) ^ : i ^ -p-
dobnig von Terf.UA zur Verwahrung ihrer Rechte zu nscheinen eingsla^s.

Bez. Gericht Münkendorf am 2,9, Iu»y 1626.
A n m e r k u n g . Bey der zweyten Licitation hat si.h keZn̂  Kaufiustigez Mnelbcf.

Z. 1096. l? d i e t - Nr. , 53^
( l ) Von dem Bezirksgerichte h.^s^.'?^ wird hiemit bZkannt gsmacht: Es sey in 'FolgS ^

Ansuchens der Mal ta Thursänh. mr:' ' >r.a.l, äs prässntüto ZI . Iu«y l. I . .
Nr. 1627, in die Reassumirung tc" 0. ^5 vom 7. Jänner l. I . , Rc. 77, m<f
ken ,7. May und »9, Iuny l. I . ^^s^es^ l l ' . : ! ^ -^ 2^'? unterdliebenen zwcyccn un2 drit«
ten Acitanansta^saynng zur fxecatveii V^rstriisr^n^ dc?^ dem Anton Tbursckih von Fud»
nih gehörigen, ber Herrschaft H.i^sb^'rg sub Recl. 3cr. K64 zintdaten »M Hubs samMt
Ilzberlandsgründen, wegen zao st. o. s< c. gswitliget, und zur AohzltunH ter zwe^tn,
Licitütion der Tag auf den 3a. AugU'k. und dsr drills« Licltatio« auf den 3c». Septem^ye
l. I . , jedesmahl um 9 Uhr Früh im Markts Hntnch mit dem Beysähe angeoldnet wsr^
d,sn, daß falls öis gedachte Realität bey der zweyten VicttHtion um die Tchähung pr. I f y
si. oder darüber an Mann nicht gebracht werden tönnkl, sslchs bey der dritcen guch utv>
t; r der Schätzung hintan gegeds» ws^ den ' würds.

Dessen die Kauftustigsn durch Gdicte, und dls intabulicteg T l ä u l M r durch Rubli»
kcn verständiget werden.

Bez. Gericht Haasberg aM 3s. Iuny ,626.
A n m e r k u n g . Nachdem die zwsyts Licitation fmchtle5Z3gkhIlten wu^ts, so wird am

Zc>. September l. I . , die Kritts vsrgknemmen »ecdtn.

. Diejenigen, welche imf hl« Verlaß det zu Zsst- crT' -' ^ ^ ' ! l^-ä r^rftorbeneu
N^tyias St r i t ta r , aus was immer für einem RechtsgluuZ^ ^ x:- si^<n vclmev
nen/ haben d«felben bey der vor diesem Gerichte auf de.̂  eü. ^-.^-.^'.^'.'r ^ 5 6 VZrmit^
tag bis 12 Uhr bestimmten Tagsatzung ü«Mmelie», wldllzcns sl5 sich ftlrst tie Folgen
dcs §. 614 b. G. B . zuzuschreiben haben wsrden.

Bez. Gericht he? Grafschaft Auersperg dem t4. T^guß »626.

Z . ü Q i . A n z e i g .e° (2)
l̂ssV3Q5 6oIän^r>Klnder«Händler aus Pesth^ Hibt sich hie Chrs gezu-

mind anzuzeigen, daß er diesen Markt mit eimm Zo^tiiaeut Wüaren von Man-
ncr-Kleidungsstücken aller Gattungen, nach d?« neuesten Geschmack verfertigt/
wmcht, und steht M den billigsten Verkaufs-Preisen zu Dieizfien. - - Cr cm-
^rfichlt sich gehorsamst und b.itret um geneigten Zuspruch. ' ,

Die Hütte ist am Markt- Platz Nr. ^ 4 , in des zweyten Reih?.



Stadt - und lavdrechtliche Verlautbaeungen.
" ^Von dem f f ^ U) N l ' SHiS.
mackt- V4 wn / ^ , V ^ ^ ' und Landrechte in Kram wird anmit bekannt ge«
Nr 35 w ^ Az F ?^uH des Johann Bresquar, wohnhaft in der Tprn2V
der Mar a B r ^ 5 ^ 1 ^ 3 ^ der Amortisations-EÜcte rücksichtlich des, »on
dw i Mär. ! ^ . ^ ^ ' " ' auf Anton Bresquar lautenden Schuldscheins
schein 'bchnd icken M ^ » ^ ^ W . , «nd bezägl.ch des auf diesem Schuld-
d?n ^ T . ^ ^ " Handbuchs 5 Eertlficats dtzo. 2. März 1Z02 gewilliget wor.
Scktlick ^ welche auf gedachten Schuldschein und rück-

was immer 5Ü« einem
chen Tft n o n ? ^ ^ ^ / ^ selbe binnen der geseyli-
knt k:nir7cht/?o^!nVu^l e ^ r̂ey Tagen vor diesem k . ^ S t ^
auf weiteres Anlangen des heulen ^ ? t ^ s t g l " " ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ 5 ^ «
Verlust gerathene, auf dem
lauf dieser gesetzlichen ^riss ^ ^ ! ! ^ . G mtabnlnts BchuldschtlN nach Ver.
den wird s ^ ^ H e n ^r^st für getodttt, kkKft. und wirkungslys «klärf wer,

^^a ibach am 2g. August 1826.

l.« ^ ^ ^ v ^ ^ ^ Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt semschttss
A in d/ . N a"^b^. ^uf Ansuchen des Dr« M a n n Oblak wider Joseph kau-

' s , punow schuldiger 3792 fl. M . M . 0, s. e.,
kr° geschähen H ^ V ^ ^ ^ s dcs, dem Exequ;rtsn gchöngen, auf S442 ss. 2Q
Terrain gewlll'/f ^ ' " ^ ^ Tvrnau, sammt Garnn und dem übrigen
2Q. November unk "5^ ^ ^ " ^^^ Termine, und zwa? suf den ZZ. Octobs? .
diesem k k Sklk ^ December l. I . , jedesmchl um io Uhr Vormittaas vo?
wenn öic'se ' R ^ l ' " ^ Landrechte mit dem Beysatze bestimmt worden/ daß,
tzung um den V ^ ' ^ ^ ' ^ bey der ersten noch zweyten Feübtetpungs - Tagw
selbe beu ^ ^ . "^^glbstreg oder darüber an Mann gebracht werden könnre,
würde N ^ ^ ^ ^ auch unter dem Schatzungsbetrage hintan gegeben werden
dinaniss? v« ^ den KaufiuMgen ftey steht, dze ditßfäaigen Acüationüde'

Schätzung in dsr ditßlündrechtlichen Regnttctur zu den
timuse^« ^ ^ ^ " " d e n oder bey dem Executwnsfübrer Dr . Johann Obla?

^ " ^ und Abschriften davon zu verlangen.

^- ^ ^ _ , ^ (1) ^ ' N ? 7 W o ^
fw ü ^ A ^ Stadt, und kandrechte in Kram wkd bekannt Zcmachr: es
ner ^ink "s^ « ^ ^ " " ^ Ieunicker, im eigenen Nahmen und zm Nahmen sev
Iu lv ln,,k 3 erklarten.Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 1.
2. Oetok s ^ c X ^ verstorbenen Margarech Ieumcker, die Tagsützung auf den

over l, ^ . Vormittags um 9 Uhr vor dttsem k. k. Stadt ' und L^norechn

^ - Bepl. Nr. 72 d. 12, September 226. D



bestimmt wsrdm, bey welcher alle M s , welche an diesen Verlaß äus was im-tner
für eznem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmel-
den, und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §, g i ^ b. G .
B. sich selbst zuzuschreiben hüben werden. ^?^clch am 29. August 1826.

Z. ,073. E d i c t . Nr . ,54,5.
(3) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird bekannt gemacht: S e l ,

bes habe üher erecutives Emschreiten des Herrn Dr . Oblak, nnm. des Handwngshauses
Ledcl Srtel et Compagnie, w die öffentlichen FeMiechunssen der, dem Johann Tfchinkel
von Odellofchin,lin die Execution gezogenen, sammt innäa instrucw gerichtlich auf 266 ß̂
geschaßten halben Hubs, und der dem Johann Tschinkel vsn Niederl^fchin gehörigen,
sammt Fahrnissen auf 240 ft. gerichtlich geschätzten t14 Hübe H. Nr. 6 gewilliget, und
ft^en deßhalb dlL ersten Tagsatzungen am 26. September, am 26. October und am
26 November, und zwar für den Verkauf der Johann Tschinki'schen Realität »on Ober«
loschm Nr. 7/ Bormit tag, und zur öffentlichen Versteigerung der, dem Johann Tschin.
kel von^ Niederloschin in die Execution gezogenen ,j4 Hübe H. Nr. 6 , Nachmittag, M
derzeit zu den gewöhnlichen Amisstunden mir dem Beysatze anberaumt worden, daß,
wenn die ^iealttäten bey der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht wenigstens uni odsr
über den i^chähungswerch an Mann gebracht werden tonnten, bey der dritten auch un-
ter der Schätzung hintau gegeben werden würden.

Die Licitüticnsdedingnisse können zu den Amtsfiunden i» der Kanzley eingesehen
werbsn.

Bez. Gericht Gottschee den Z3. August 1626. ^ ^

Z. ,082. W e i n z e h e n t ' u n d B e r g r e c h t s - V e r p a c h t u n g . (3)
Nachdem bey der am 24. d. M . in hiesiger Amtskanzley abgehaltenen Versteigerung

des dießherrschaftlichen Weinzehents und Bergrechts keine annehmbaren Anböthe gemacht
wurden , so wird in dieser Hinsicht eine Tieusrlicke L imat ion, und zwar den i5. Scptem«
der d. I . , ebenfalls in dieser Amtskanzley Vormittags Von g his zZ Uhr abgehalten wer«
den, wozu die Pachtlustigen eingeladen werden.

Herrschaft Sonnegg am 29. August 2626. ^

Z. lo86. (3)
Alle Jene, welche zu dem Verlasse des am 17. July l. I . verstorbenen mart in Les^

kovitz, Ganzhüblers zu ZeNitschenverch, etwas schulden, oder aus demselben etwas anzu-
prechen haben, haben am 3o. September s. I . Vormittags um 9 Uhr m dieser Ge<
richtskanzley zu erscheinen.

K. K. Bez. Gericht Id r ia am A. September »626«

Z . 3974. E d i c t . N?« 400.
(3) Alle Fene, welchz auf den Verlaß des zu Rosendaw am 17. May ^8^6 verstorbenen

Anton Okorn, Unterthan des Gutes Thurn an der Laibach, aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, hsben dieferwegen zu der vo^ diesem Ge-
richte auf den 25. September »826 Nachmittag bis 6 Uhr bestimmten Tagsayunß zu
erscheinen und solche anzumelden, widrigens sie sich selbst die FolZen des ß. 814 b. G. B .
zuzuschreiben haben.

Bez. Gencht der Grafschaft Auerfperg den »4- August »826. ^

Z. lo4H. G d i c t .
Von dem Bez. Gerichte StaatstzllrfchÄft Laak wird hiemit bekannt gemacht:
Os habe über Ansuchen des Paul Klementschitsch von Laak und Anton Kuralt vsn

Gsrenavaß, in die Ausfertigung der Amornfatisnv' Gdictt rücksichtlich des, auf den in



L a ^ i ! ^ ^ ^ - 7 ' ' und in der Vsrstadt Karlovitz Nr. ^9 likgendsn, zur Stadt
l i r t ? / ^ i ? ^ ^ n Paul Klementschitsch eigenthümlich gehörigen. Häuseln intadu.
»3 / / ' ^ / ^b t t ch in Verlust gerathenen Notariats, Actes dds. 2. July intab. Z5. August

^,V ^ ' st» Ikwlllzget.
ben ^rm^inen" ^ ^ ? ' ? ' ' bie auf den benannten Nstariatsatt ein Recht zu ha-
Taaenw v i s t ( i ) r ^ auwkorderr, dasselbe binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3

lu n^ch ' ^ r igens nach Verlauf dieser Heu über ferne-
W ' " F . 5^ . :^ V^c Klementfchttsch der benannte Notariatöact sammt dem Intabu-

B e n ^ ^ E / ^ " Ä ' " ^ " s U"b kraftlos erklärt werden wird.
^Dezuksgencht Staatsherrschaft Laak am ^ . August ^26 .

l t ^ ^^'^ n^^?'ß/^' welche bey d§m Verlass/des'zu Perlippe am 5. Februar 1L26 ser.
u e ^ N K ä ^ ^ ^ ? " ^ " ^ Unterthan der h rrscha t ZobeMerg, aus was immer für ei-
t e ^ F ^ ^ haben diese bey der vor diesem Gerich-

_ ^ ^ ^ ^ W t ^ G r a f s c h a f t Äuersperg d ^ ^ . ' ^ ^ 6 2 6 . ^ ^ " '

f"aus A n ^ n ^ ^ ^ F ' ^ ^ berM wird hiemit kund ge5acht?Es
huna der der A^nL U^"^ ^ ^ " ^ ' " ^ ^ ° " b in die executive öffentliche Feilbie-

lick ^ r ^ ^ " ^ K " " zu Odelswnlz gehörige« Kaufrechtökäuschen, w dem gericht.
UV eryodenen Vchayungswerthe pr. 60 ft. und der hiedey befindlichen Fahrnisse Pr. 40
kc- gewUNget, und zur Vornahme derselben drey Termine, der erste auf den , . Septem«
* '^ds l zweyte auf den 2.October, und der dritteauf den5. November »826 m der Früh um
« - ^ ' " locs Obersleiniz mit dem Beysahe bestimmt worden,daß, wenn die sbbenannt»
weltk ?« ^ 3 " ^ ^ ^dee bey der ersten noch zweyten Feildiethung «m den Schätzungs«
ben werden ü " ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ letzten auch unter demselben hintangege«

mit dem Bemerken zu verständigen sind, daß bis dießfälligen
^ > ^ ? ^ ^ ' ^ ^ u den gewöhnlichen Amtsstunden hieronseingesehenwerdenkönnen.

Anmer ^ " A verrschail Welxelberg am 2». July .826.
" l r l l u n g . Bey der ersten Llcttatisnstagsahung ist kein Kauflustiger erschienenz es

wnd daher die 2. auf den 2. October l. I . angeordnete vorgenommen.
^ ^ Z . Gericht Weinberg, am 2. September »826.

A i log. Sän^reyen ^d"Obstbäüme^zu verkaufen. (1)
. Unterzeichneter macht hiemit allen (?. 1"-) Herren Blumenfreunden bekannt: eaß
ln der jetzigen UderseHMt bey ibm nachstehende Blumenzwiebeln und Blumenpfianzen
zu haben sind, als:

Tulipanen. Zwiebeln aNer Farbsn, das Hundert zu . . R st. 3a kr.
2 2 Sorten gefüllte Hyacinthen, das Stück zu . . 6 bis ia «
,2^ dvo. der schönsten Lilien, das Stück zu . . - »a n ^5 „
2^ Gattungen der schönstblühenden, durch mehrere I ahn in freyem

^ r u n d ausdauernde Blumenpftanzen, das Stück . . . «o „
2a Horten dec größten und besten Stachelbeeren, blaue, rothe, grü«
^ , ne/c. tc. das Stück tragbar . . . . . l5 «
desgzelcyen Zjahrtge tragbare Pfirsiche frühester Sorten, besonders gut . 40 „

Auch Mhnge hochstämmige Apfel-, B i rn - und Kirschbäume, Pflaumen. Ssrten
und aNe KuchenMtten- und Blumen-Samen. F. M . R i e d ,

^ Kunst, und Handlungs' Gärtner fub Nr. 23 in der
Gradifcha. Vorstadt nächst den Klosterfrauen.
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Z. l t l 3 . P ränumera t i ons -Anze igs ( l )
dee Kornischen Buchhandlung in Laibach/von

v. Göthes sämmtlichen Werken.
Neue vol ls tändigste, imCmverständnisssmitdemVerfasserdurchdie3ot-
ta'sche Buchhandlung unternommene Original- Ausgabe letzter Hand 1Z27
— i33a. I n v ie rz ig Bänden zu 16 — 24 Bogen (im Ganzen über öoc>
Bogen) stark; also ist jeder Band dreymahl so stark, als von Yen gewöhn-
lichen a l l s r w o h l f e i l s t e n Taschenausgaben, welchsmsistsnsnur 6 ^ 9

Bogen zählen.
I n h a l t : « — H) Gedichte. 5) WeftöAicher Divan. 6 — «») Theater. 32) SpifchZ
Gedichte. »3 — »8) Romane. ,9 — 23) Aus meinem Leben. Z4—27) Weins Reisen«
28 — 29 Annalen meines Lebens. 3a — 35) Profaifche Schriften vermischten Inhaks«
ZH — 35) Bsnvettuto Cellini. 36) Philipp Hackert. 3?) Winkelmann und dis Kunft.
32 —40) Miscellen.

z Pränumerations-Preise in TM.
^ l . Taschenausgabe, im Formate wie Schillers Werke.

Diess erschsmt in V I I I Lieferunasn, jsde Liefeeung enthält f ü n f Bände ä i 3 » - Z4 B,?«
gen. Asse halbe Jahre (d. i . zu Ostern und zu M i c h a e l i s ) erscheint eine solche fünf«
bändige Lieferung. Dis erste wird zu Ostern ,827 ausgegeben. —Für eine Lieferung
mfimf Bänden wird bar »or h i ne in bezahlt: 5) auf schönem weißen Druckpap ie r
mit neuen Lettern gedruckt « st. ,5 kr.,^w e l s g a n t e » Umschlägen c a k t o n n i r t

- 2 fl. 45 kr. — b) auf Ve l i n p a p i s r 3 ss. 3o kr., in besonders gs fchNü ckvo l l e n
steifen E i n b ä n d e n 4st> 25kr,

Z U. Octavausgabe fn größerem Formats.
Diese erscheint ebenfalls in V I I I Lieferungen ganz wie obe.z, — Für jede Nsfenmg wird
dar v o r h i n e i n bezah l t : 3) auf schönem we ißen Druckpap ie r 6 ft., ca r ton -
n i r t 6 fl. 45 kr- — b) auf Sch weihs r pap ie r 9 st>, in steifen E i n b ä n d e n
9 ff. — c) auf V s l i n p 2 V « e r zo fl», m ftsifen sehr els ganten G i n b ä n dsn

, ,2 fi.
Dtese Pränumerationspreise gelten m i t der V e r b i n d u n g Zur Abnahm? g le
l e r V I I I Lieferungen n u r d i s i 5 . O e t o b e r i g g g , und wzrd Zebethea
zu bemerken, daß n u r b a r e r l e g t e B s t r ä Z s Z u e P I a n u N e r a t i o n s Ä

- V o r m e r k u n g genommen werden können. — Wer auf Z w ö l f E x e m p l a r e
bar p r a n u m e r i r t , erhalt em D r e p z e h n t e s alz F r e y e x e m p l a r , als
Honorar für die Mühe des Sammelns. — Briefe und Gelder erbittet man sich p 0 rs
t 0 f r ey . — Nachdem die Aussage nur au f eine bestimmte A n z a h l CzemZ

- p la re ve r t ragsmäß ig beschrankt ist, so belebe man sich bald igst z u
m e l d e n , denn späterhin dürften keine Exemplare mehr zu haben seyn, da es
wohl zu vermuthen kömmt,
große Abnahme finden wird.

Für S t e p e r m a r k , I l l p r i e n und C r o a t l e n hat die Fsrstl'sche Buch-
handlung von der Cottg'schsn zu Stuttggrd die Verschleiß - EomMission
Hbernommen.
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Kreisämtliche Verlautbarungen.

Z. ^ 2 7 ; K u n d m a c h u n g . Nr. 8474.
(O Zur Sicherstellung des Mi l i tä r , Verpfiegsbedarfs in der Hauptstation Law

b«ch, für den Winter, Semester ^827 lm Wege der Subarrendirung, wlrd die
bleßfiäige Behandlung bey dem hiesigen k. k. Kreisamte am ^6. September l. I .
Vormittags um zo Uhr, gememschaftllch mit dem k. k. MMt. Verpßegs-Maga-
zme vorgenommen werden.^ . _ . ^

D,e Natural- und Servue«Erforderniß besteht vom z. November 1826
beyläufig in der Haupt-Verpfiegs- und Marsch«Station Lachach m:

! 162 Brot-Portionen
HZQ Hafer? ddo.
, ? H e u - ddo. 2 L Pst ?
S a H e u - ddo. ^ 1 0 „ täglich,

; Gehäkfirohdto, ^ ! i z 2 „
I M Streustrohdto. « 3 ^

6 i M i b o Pf. Unfchlittkerzm;
dann 6 Pf- geläutertes Unschlitt/

9Z kent. Hi yZ Pf. Roggen ß l
oder Wntzenfiroh .̂ monathlich;

^8 Maß Leinöhl
1̂ 2 Pf. Lampendecht )

fernsrs, d?e wahrend der Contracts p Dauer für die Durchmarsche erforderlichen
Naturalien nnt B ro t , Hafer und Heu, welche Quantität sich aber beyläufig
nicht bestimmen laßt.

Es werden Baher alle Unternehmer zu dieser Behandlung hiermit eingeladen
und zugleich bemerkt, daß die näheren BedingnUe, unter welchen den Mindest-
forderrdm die Verpflegung überlassen werden nnrb, denen Offerenten vor der
dcginmndkn Behandlung bekannt gemacht, und eben so auch die Aeußerungen
am S^hluffe des Protocols werden abgenommen werden, ob der Unternehmer
m feinen Anbochspremn d̂ e Verpflegung auch auf längere Znt als b?n Wmter-
semester 1L27 übernehmen nolle.

K. K. Kreisamt'tzalback am 11. September 382b.

Z. 1126. (1) - Nr . 3go.
Zufolge hrher Grundsteuer « Regukrungs ß Provinzial^ Commissions - Vcr-

Ordnung vom 7., Erh. ̂  Seplewb^r l. I . , N r . 8566, sollen du m Lalbach und
H^ralnburg aufbewahren Modeln und Emrichrungsftücke der k. k. Mapplrnngs-
Unterdlcecuonskanzleyen mu Ende dzezes Monathes an die verschiedenen One des
karmnerNchen Geblsthes verführet, und diese Verführung lw Wege emer Ltttta-
lwns- Verhandlung eingeleitet werden.

Dttsemnach wnd dle dießfälllge Transportirungs l Mi^uendo-Verfte,gerung
auf den t3. l. M.^ ,n dem AmlslocaZß dzeses k.k. Krnsawts, Vormittags um 9
Uhr oorgensmmen werden, wozn dle Unürnehmer mil dem Bepsaye vorgeladen
werden, daß o»e Verführungsbedmgmsse Hieramts laglich emgesehen werden können.

K. K. Kreis«mt Lachach den 10. September 1S26.

(Z. Beyl. Nr. 7Z. d. 12. Sept. 826.) E
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Mrmischte Verlautbarungen«.
H. zM.. O d i c t. aäNr. ?55.
( ' ) Von dem Bezirksgerichts Herrschaft Weixelberg wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es sey auf Anlangen des Herrn Franz Paschitsch, Verwalter der Herrfchaft WMenstcm,
in die executiye Feilbiethung der, den Eheleuten Jacob und Anna S?ub<z gehörigen,
zu Klnnfchallna liegenden, der Herrschaft Weissenfiein sud Urb. Nro. 27b und Rcct.
Nr. »6i geschätzten halben Kauftechtshuben
fammt An.und Hugehör gewissiget, und zur Vornahme derselben in. locs Kleinschassna
drey Termine, der erste ̂ Af den ^0. August, der zrveyte auf den 3a. S e p t e m b e r , und
der dritte.auf den 5 l . October T326,Vormittag um 10 Uhr mit dem Beysatze bestimmt
worden, daß, wenn das benannnre Real l Vermögen nicht bey der ersten oder zweyten
Feilbiethungstagsatzung um den Schätzungswerth an Mann gedracht werde3..bev der drit-
ten und letzten auch unter derselben hintan gegeben werden würde.

Wozu,die Kauflustigen mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß die dießfalligen
Licitationsbedingmsse m den Amtsstunden m dieser Amtskanzleyeinzufthen seyen.

Bez. Gericht Wcirclberg am ^o. Iu lo 1826. ^
A n m e r k u n g . Bey dcrerstenFellbiethung ist kein Kauflustiger erschienen, es wird da»

her die zweyte am 3o. September l. I . vorgenommen»
Bez. Gericht. Weixelberg am 5z. August »626.

( l ) Von dem Bezirksgerichte Weißenfels zu Kronau wird hiemit aNgemein bekannt qe-
macht: Es sey von diesem Gerichte in die executive Feilbisthung dsr, den Johann Pe«
traschischen Erben gehörigen, zu Hintslfchloß gelegene«^ dê  Herrschaft Weißcnfels Urb.̂ ,
Z. 455 zinsbaren sämmtlichen Realitäten, bestehend aus einer in Hinterschloß unter Y.
Z. 3 gelegenen Kausche., dann den hiezu gehörigen Wiesen uud Grundstücken. im ge«
richtlichen Schätzungswerthe von 5go fi, M- M-, wegen schuldigen 3üa fi, c,. 8. c., über
Ansuchen des Joseph Perchinig von Hohenthurn, gcwissiget worden.

Da nun hiezu drey Feildiethungstermine, und, zwar der 21. September, 23 Octo^
ber und 20. November d . I . , jedesmahl, Vormittag von 9 bis iZ Uhr im Orte der
Realität mit dem.Anhange bestimmt wurden., daß, wenn obbcsagte Realitäten bey der
ersten oder zweyten, Feilbiethung nicht über, oder um den SchäyungKwertb an Mann ge«
bracht werden,könnte«,.sslhe bey der dritten Feildiekhuna auch untsl'der Satzung hint-
an gegeben werden würden, so werden hiezu die Kauftustigen uud die intabulirten Gläu«
biger mit dem Erinnern vorgeladen, daß sie die Schätzung und die dießfäNigen Lici»
tationsbedingnisse, täglich in dieser Gerichtskanzleo zu den gewöhnlichen Amtsftunden
einsehen tonnen., Kronau am 22. Auguft^^526^

M i s t ein schönes'msdernes Fortepiano m»t b Octaven und 6 Pedalen, nebst der tüc-
kischen Musik ^.wopon der Kasten aus Nußholz ist. Ferner ist auck ein Kasten mit 4
SchubläY-sn, eine Stockuhr, 2 politirte Tischs 6 Sesseln nnd 3 Bectstätte aus fresse
Hand zu perkaufen, die Kauflustigen belieben sich, im Hause Nr.,42 im zweiten Stccks
in der Florians« GZjfe zu melden» ,„ , _̂_ ^

Getreid^Tmrchschnitt^-Preistcin.LaibKGvom. 9. September 1826.
s Weitzen . . . . 2 st. 2 kr.

Kukuruz, .̂  . . . ^ „>-̂
3 iw nieder-Devreichifther- ^ " ' - . « - 1 ^ 17^2 ^

Wetzen- 1 U3"^ ^ ' 'H!'^ I
Haiden, «, . . . _ ^ °_ ^

^ HLfer . . . . — ^ 02^ z.


